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Wir beraten Sie gern!

NEUSTADT (DOSSE). Wenn
Berliner Schnauze auf tiefgrün-
dige Telepathie und magisches
Seemannsgarn trifft, dann wird
es fantastisch, komisch und ver-
blüffend. Am Sonntag, dem 26.
April, sind die drei Magier Yupp,
Adam Weiß und André Kursch
ab 15Uhr zuGast inOlafsWerk-
statt. Yupp bringt eine Schatz-
kiste mit magischem Strandgut

Die Natur
ist erwacht
Ranger-Touren der Naturwacht führen zum
Frühlingskonzert von Vögeln und Amphibien
PRIGNITZ. Die Rangerinnen
und Ranger der Naturwacht
Brandenburg laden zum Kon-
zert zahlreicher stimmgewalti-
ger Frühlingsboten. Vielfältige
Ranger-Touren hat die Natur-
wacht zum „Brandenburger
Konzertfrühling“ im Programm.
Im Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe-Brandenburg
können die Teilnehmenden bis
zum31.Mai dieVielfalt dermor-
gendlichen Vogelwelt in der
Prignitz kennenlernen.
Wenn die Natur aus der Win-

terruhe erwacht, drängen aller-
orts liebestolle Sänger auf die
Bühnen. Die Luft ist erfüllt vom
Gesang der Vögel, die ihre Brut-
reviere lautstark markieren. In
den Gewässernmachen Kröten,
Unken und Frösche dicke Ba-
cken, um potenzielle Partnerin-
nen zu beeindrucken. Auf Ex-
kursionen zwischen Rühstädt
und Lenzen stellen die Rangerin-
nen und Ranger im Biosphären-
reservat die quirligen Sänger
und Rufer genauer vor. Entlang
der Flussaue der Stepenitz zei-
gen sich am Samstag, dem 18.
April, unter anderem Grauam-
mern, Braunkehlchen und Sing-
drosseln.
Am Samstag, dem 11. April,

stehen in Wittenberge nicht nur

die Vögel in Parks und Gärten,
sondern auch die Frühblüher im
Fokus.
Im Burgpark in Lenzen kom-

men die Teilnehmer am Sonn-
tag, dem 31. Mai, Gartenvögeln
wie Amsel, Rotkehlchen und
Zaunkönig ganz nah. Die Teil-
nehmer üben auf den Touren,
verschiedene Vogelstimmen zu
unterscheiden und lernen be-
kannte und unbekannte Vö-
gel neu kennen. Sie erleben
gemeinsam die Vielfalt des
bunten Frühlings. Die 90
RangerinnenundRanger der
Naturwacht Brandenburg
sind ansprechbar für alle, die
in den nationalenNaturland-
schaften leben, arbeiten
oder zu Gast sind. WS

2 Für die Teilnahme empfeh-
len sich bequeme und der Wit-
terung entsprechende Klei-
dung sowie festes Schuhwerk.
Auch ein Fernglas ist ein wertvol-
ler Begleiter.

Die Führungen der Naturwacht
sind kostenfrei.
Anmeldung erforderlich unter

elbtalaue@naturwacht.de. Weite-
re Informationen unter: www.na-
turschutzfonds.de/natur-erleben/
konzertfruehling

Eine Rangerin im Moor.
Foto: Johannes Müller

Auf den Führungen auch zu hö-
ren: Das Blaukehlchen ist eine
Singvogelart aus der Familie
der Fliegenschnäpper.
Fotos: Frank Koch, Naturpark

Feste Größen ihres Genres
Rock-Band Nazareth live im Kulturhaus Wittenberge
WITTENBERGE. Am Samstag,
dem 26. September, kommt die
schottische Rockband Nazareth
im Rahmen ihrer großen Tour
2026 ins Kultur- und Festspiel-
haus Wittenberge. Seit ihrer
Gründung 1968 im schotti-
schen Dunfermline steht die
Band für kraftvollen, geradlini-
gen Hard Rock und zählt mit
über 20 Millionen verkauften
Alben zu den erfolgreichsten
Rockexporten des Landes.
Im Mittelpunkt der aktuellen

Tour steht das 50-jährige Jubilä-
um ihres Welthits „Love Hurts“.
Kaumein Rocksong hat sich über
Jahrzehnte so beständig im kol-
lektiven Musikgedächtnis gehal-
tenwiedieseBallade,dieGenera-
tionenvonRockfansbegleitethat
und bis heute ein fester Bestand-
teil der Live-Shows der Band ist.
Als Pioniere des Hard- und

Heavy-Rock prägte Nazareth die
Musiklandschaft der 1970er-
Jahre nachhaltig. Klassiker wie
„Hair of the Dog“, „This Flight
Tonight“ oder „Love Hurts“
machten die Band international

bekannt und gehören bis heute
zu den festen Größen der Rock-
geschichte. Auch nach mehr als
fünf Jahrzehnten steht Nazareth

weiterhin mit derselben Energie
auf der Bühne.
Ende 2025 stellte die Band zu-

dem ihren neuen Sänger vor:

Der Schweizer Frontmann Gian-
ni Pontillo übernimmt das Mik-
rofon und führt die Gruppe mit
kraftvoller Stimme und großer

Bühnenpräsenz in eine neue
Phase der Bandgeschichte. Er-
öffnet wird der Abend von der
Hamburger Rockband Stan Sil-
ver and the Brave Puppies. Die
Formation machte zuletzt als
Vorgruppe der Deutschland-
tournee von The Sweet auf sich
aufmerksam und bringt klassi-
schen Rocksound mit eigener
Note auf die Bühne.
„Das Publikum erwartet ein

Abend mit lautem, ehrlichem
Rock – von einer Band, die seit
Jahrzehnten zu den festen Grö-
ßen des Genres gehört“, heißt
es ausdemKultur- und Festspiel-
haus. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82 und E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de, online über www.kultur-
haus-wittenberge.de

Pioniere des Hard- und Heavy-
Rock: die Band Nazareth.
Foto: Agentur

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Dauwind geiht nu döch dat Land,
un brökt dat Is müt starker Hand.
He fegt dat Is van Feld un Bööm,
leicht springen deit all zartes Grön.

Sneeglöckchen hätt de Mütz afnohmen,
Un lüt’t; Dat Osterfest will koamen.
Nu rut, ji Slöpers in Holt un Ried,
dat is nu nich mihr Slopenstied.

De blog Websterdt *) de is ok all her,
ok Odeboar, Swalw un noch völ mehr.
Se doan all an ehrn Nestern schostern,
nu duert nich lang, denn is dat Ostern.

In’t Feld deiht sick de Arbeet rögen,
denn ohne Arbeet keenen Segen;
De Buer plögt müt gewahnte Hand,

dat Hofer- un dat Tüffelland.
De Höhner gohn all flietig to Nest,
un leggen Eier to dat Osterfest.

De Kinner don sick Moos mütbrengen,
to Nester, dat de Hoas kann leggen.

Se dohn sick Katten un Roden**) snieden,
van Berken un vanWerfelwieden.
Wichtig vertellt de Gret’ den Kloos:

„Morgen früh, denn kümmt de Osterhos’“.

Uns Lütt un ok uns Nohwers Friedel,
de snacken all van’t Eiertrüdeln.
De Groten denken all’ in’n Stillen,

wo’s de Nacht willen Oasterwoader füllen.
Un Großmuttern is dat Herz so warm,
se deiht för de Lütten Eier farb’n.

Dat rukt all noah Broden un Osterstuten,
noh Koken för de Leckerschnuten.

Wi leggen nu de Arbeet dol,
un brengen dat Veh ehr Obendmoahl.
Dor ach, de Schritt de ward us stocken,

nu lüden all de Osterglocken.

De Sünn güng up mit hellem Glanz,
bi’t Upgoahn het se richtig danzt.

De Osterglocken don fröhlich ropen,
wi koamen in’t Gotteshus tohopen
Un singen to Orgelton uns Lied:

„Oh, gnodenbrengende Ostertiet.“
von Ludwig Lehmberg

*) blaue Bachstelze,
**) Kätzchen und Ruten

Osterstimmung

mit. Adam Weiss ist felsenfest
davon überzeugt, dass Gedan-
kenlesen möglich ist. André
Kursch zeigt mit Berliner
Schnauze und Herzlichkeit, wa-
rum es Zauberkunst heißt. WS

2 Olafs Werkstatt, Neustadt (Dos-
se), Sonntag, 26. April, 15 Uhr, Kar-
ten unter Tel. 033970/14423 oder
unter: www.olafs-werkstatt.de

Magie³ – Magie-Mix-Show
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